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die Petitzeile. 


Zum zehnten volkswirthſchaftlichen Congreß. 

In dem Augenblicke, da unſer Blatt die Preſſe verläßt, hat der volks⸗ 
wirthſchaftliche Congreß ſeine erſte Sitzung hinter ſich. Wir werden über 
das Ergebniß dieſer Sitzung und der nächſtfolgenden berichten. 

Zur Einleitung und zum beſſeren Verſtändniß dieſer Berichte diene als 
hiſtoriſcher Wegweiſer zuvörderſt das Folgende: 

J) Die ſtändige Deputation des Congreſſes deutſcher Volkswirthe beſteht ge⸗ 
genwärtig aus den Herren: Dr. Lette (Berlin), Dr. Böhmert (Zürich), 
Dr. Braun (Berlin), Dr. Michaelis (Berlin), G. Müller (Stuttgart), 
Prince ⸗Smith (Berlin), Dr. Soetbeer (Hamburg), Dr. Versmann 
(Hamburg), Dr. Wolff (Stettin), C. Clauſt (Nürnberg), Dr. Emming⸗ 
haus (Carlsruhe), Dr. Faucher (Berlin), Grumprecht (Harburg), 
Dr. Makowiczka (Erlangen), Dr. Pfeiffer (Stuttgart), Dr. Rentzſch 
(Dresden), Roepell (Danzig), Schulze⸗Delitzſch (Potsdam), Dr. 
Weigel (Kaſſel). 

2) Die Tages⸗Ordnung des Congreſſes umfaßt nachſtehende Berichterftattun- 
gen und Berathungen: 1. Die Reform des Hypotheken ⸗Credits; 2. die 

Reform des Bankweſens; 3. die Vereinfachung der Zolltarife; 4. die Re⸗ 
form des Zollvereinstarifs; 5. die Grenzen der Verpflichtung zur Aushilfe 
bei außergewöhnlichem Nothſtande; 6. das Princip für Regelung der Ge- 
hälter der öffentlichen Beamten; 7. die Staatsaufſicht über Wald⸗ 
wirthſchaft. 

3) Im Drucke befindlich iſt ein Referat „über die Grenzen der Verpflichtung 
des Staates zur Aushilfe bei außergewöhnlichem lokalen Nothſtand“ von 
Prince Smith. (Inzwiſchen ift Druck und Vertheilung der Brochüre 

erfolgt.); 

4) Zur Vertheilung ſind bereits außerdem gelangt: „Bericht über die Reform 
des Hypotheken⸗Credits“ von C. Roepell (Danzig), ein Beitrag zur Er⸗ 
örterung der Frage, betreffend „die Staatsaufſicht über Waldwirthſchaft“ 
von Dr. Lette (Vorſitzender der ſtändigen Deputation) und eine Abhand⸗ 


lung über „das Zwangs⸗Cölibat für Mittelloſe in Deutſchland von Dr. Car 

Braun (Wiesbaden). 

Bis heute Mittag 12 Uhr waren 160 Anmeldungen erfolgt und von 
Auswärts perſönlich eingetroffen die Herren: Dr. Weber (Erfurt), Alex. 
Dorn (Wien), Dr. Migerke (Brünn), R. Aue (Cöthen), J. Rohrbeck 
(Petersburg), Grumprecht (Harburg), Ke ferſtein (Lüneburg), Dr. Mako⸗ 
wiezka (Erlangen), Quandt (Berlin), Profeſſor Emming haus (Carlsruhe), 
Aug. Lammers (Bremen), Dr. Böhmert (Zürich), Dr. H. Maron (Berlin), 
Dr. Renſch (Dresden), Diedrich Meyer (Freiburg im Breisgau), Dr. 
Eras (Eſſen), Dr. Wolff (Stettin), Geheimrath Dr, Michaelis (Berlin), 
Faucher (Berlin), Dr. Braun (Wiesbaden), Burton Blyth (London). 

Die Betheiligung aus Süddeutſchland iſt bis jetzt noch ſchwach. Faſſen 
wir die Tagesordnung näher in's Auge, ſo müſſen wir bekennen, daß die Löſung 
der darin angeregten Fragen ſchon deshalb von ungemein großer Schwierig⸗ 
keit iſt, weil ſie das Leben berühren, d. h. weil ſie aus dem unmittelbaren 
Leben geſchöpft ſind. Solche Ziele ſind die ſchwierigſten, aber die dankbarſten, 
und wohl noch keinem volkswirthſchaftlichen Congreſſe waren bedeutſamere 
oder ſchwierigere vorbehalten. 

Als eine der bedeutſamſten Fragen betrachten wir indeſſen „die Reform 
des Hypotheken⸗Credits.“ Es unterliegt keinem Zweifel, daß unſere 
Volkswirthſchaft Capital und Credit braucht. Vor Allem Capital und 
Credit ſchaffen, um den Mechanismus der Volkswirthſchaft wieder in 
Fluß zu bringen und dann ungeſtört darin zu erhalten, das heißt die Wurzel 
des Uebels der Capitalnoth auszurotten. — Wird es den Berathungen der 
hier verſammelten vortrefflichen Männer gelingen, der Volkswirthſchaft neuen 
Boden abzugewinnen und ſomit der Volkswohlfahrt nenes Leben zuzuführen? 
Mit dem beſten Willen und der edelſten uneigennützigſten Abſicht find ſie hier⸗ 
hergekommen und ſo heißen wir denn dieſe Männer willkommen, dreifach will⸗ 
kommen in unſerer altehrwürdigen Stadt. — Kühn iſt das Mühen, herrlich 
der Lohn! 


Glogau zu erledigen. Freilich glaubt fie auf die unbe 


Unſere Auseinanderſetzungen in Nr. 199 d. Bl. 
haben endlich den Bann gebrochen, welchen die Di⸗ 


o müſſen wir dies mit der geringen Uebung ent. 
digen, welche den officiellen Berichterſtatter Hochſt 
jelten in die Lage brachte, der Oeffentlichkeit gegenüber 
je treten, Wir ſind vollſtändig aurerzeugt, daß der in 

0 A- abgedruckte Artikel 
von der Direction der Breslau Schwelpnig⸗ Freiburger 

Eiſenbahn ausgeht, denn wenn denſelben auch die 
Bresl. Ztg. im edactions⸗Theile wiedergiebt, ſo ſteht 
dieſer Meinungsäußerung diametral nachfolgender 
Bericht gegenüber, welchen die Bresl. Ztg. in Nr. 396 


b x 2 
e 24. Auguſt. (Die Eiſenbahnbauten 


der Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger Bahn.) bi 


In hieſigen Börſenkreiſen macht jetzt das Project der 
Direction der Breslau⸗Schweidniß⸗Freiburger Eiſenbahn 
viel von ſich reden, welches in der auf den 7. Septem⸗ 
anberaumten General-Verſammlung zur Berathung 
Belangen joll und welches nichts Geringeres bezweckt, 
a Richtung über Landsberg und Soldin oder 
dieſe Weiſe — Altdamm zu bauen, um auf 
berzuſtellen. Dieses irecte Verbindung mit der Oſtſee 
kreiſen gar keine — — in 5 5 en 
mein, daß die Realifiru nd man ſag allge⸗ 
in der Direction Anklang e ncht 8 er auch 
nament ich im finanziellen Inte nicht im Intereſſe, 
ereſſe der Actionaire 

liegen kann. Das dauernde Sinken der Actien der 
Bahn gegenüber dem forcirten (Zeit.) Ankauf von Actien 
d. h. von Stimmen für die General Verſanmlung or 
den wiederholten Bemühungen der hieſigen Börf eitung 
für das Directions⸗Project beweift, wie lebhaft pas 
Mißtrauen der Actionaire über die Ausdehnungsprojecte 
der Direction, wie wenig geneigt ſie der Bahnanlage 
von Liegnitz über Glogau nach Altdamm find. Man 
weiß ſehr wohl, daß es mehr als gewagt iſt, mit einem 
Grundcapital von 5 100,000 Thlr. Ausdehnungen zu 
projectiren, welche ca. 20,000,000 Thlr. koſten würden. 
— Es hört ſich ſehr verlockend an: Wien⸗Oſtſee⸗Welt⸗ 
verkehr! aber nur für Denjenigen, der nicht weiß, daß 


für dieſelbe Strecke faft ſchon zwei folder Linien ge⸗ 
ſichert ſind und daß für die nun projectirte dritte Linie 
rade die Hauptſtücke der Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger 

iſenbahn fehlen würden. Bekanntlich baut die ober⸗ 
ſchleſiſche Bahn die Strecke Breslau⸗Frankenſtein⸗Glatz⸗ 


Wildenſchwerdt, vervollſtändigt alſo ihre Linie Wien⸗ 


Oftfee und giebt den Verkehr von und nach Böhmen 
nur ſo weit frei, als es ihr beliebt. Was nun aber 
plötzlich dem Städtchen Frankenſtein die Wichtigkeit 
giebt, der Ausgangspunkt einer ſo langen Eiſenbahn⸗ 
Linie wie der von der Breslau⸗Schweidnitz Freiburger 
Direction projectirten, iſt hier ſchlechterdings nicht er⸗ 
findlich. — Die niederſchleſiſche Bahn hat ſchon jetzt 
Verbindung mit Böhmen (Liebau) und da die Strecke 
Küftrin-Altdamm auf alle Fälle gebaut wird, fo entſteht 
links von der projectirten Linie Landsberg⸗Soldin⸗Alt⸗ 
damm noch eine zweite Linie Wien⸗Oſtſee. Wo kemmt 
da für das Project der Breslau⸗Freiburger Bahn Fracht⸗ 
und Perſonenverkehr her? — Auf der ganzen projectir- 
ten Strecke Frankenſtein⸗Altdamm, die befanntli erſt 
bis Liegnitz gebaut ift, liefert nur das erſte Drittel 
8 Glogau den genügenden Verkehr, die anderen zwei 
Drittel, Glogau-Landsberg⸗Altdamm, geben gar keinen 
Verkehr, find aber um fo koſtſpieliger im Bau, da hier 
gewaltige Brücken nothwendig find. Nun ift aber 
ſicher, daß weder die oberſchleſiſche bei Frankenſtein noch 
die niederfchleſiſche bei Waldenburg der neuen Linie ſo 
genügenden Verkehr übertragen wird, um die ſo koſt⸗ 
ſpieligen und doch todten zwei Drittel von Glogau bis 
Altdamm auszuhalten. Was ſind dann die Breslau⸗ 
Schweidnitz⸗Freiburger Eiſenbahn⸗Actien? Wenn nun 
aber das Project Frankenſtein⸗Glogau⸗Landsberg⸗Seldin⸗ 
Altdamm doch wenigſtens die Idee der graden Linie 
und der Selbſtſtändigkeit für ſich hat, ſo würde das 
Project der Linie Rothenburg ⸗Küſtrin⸗Altdamm, von dem 
neuerdings, als ebenfalls von der Direction der Breslau⸗ 
Freiburger Eiſenbahn ausgehend, die Rede war, nichts 
Anderes heißen, als die gänzlich verkehrsloſe und theure 
Strecke Rothenburg: (Oderbrücke) Küſtrin bauen, um 
von Küſtrin ab der niederſchleſiſchen Bahn 
eine Verlängerung bis zur Oſt ſee zu liefern. 
Jene Bahn kennte der D Direction 
dafür nur äußerſt dankbar fein, für dieſe aber würde 
ſich die Frage aufwerfen: Was 10 fir aus ihren 
Actien werden ſoll? — Ein Zeichen für die geringen 
Sympathien des uhlikums mag der Direction die 
Thatſache ſein, da ſie ſechs Jahre Zeit bedurfte, um 
die Geld: und anderen Vorfragen für den Bau Liegnitz⸗ 


dingte Begünſtigung der Regierung rechnen zu dürfen 
deren überaus große Langmuth dieſe Rechnung zu be⸗ 
ſtätigen ſcheint. Allein das Intereſſe der Netionaire 
— und dies, meinen wir, iſt einer der wichtigſten 
Factoren bei Eiſenbahnbauten — verlangt Beſchränkung 
aller Bauten im Norden bis auf die ſoeben ertheilte 
Conceſſion bis Rothenburg; denn ſchon in der Strecke 
Glogau⸗Rothenburg iſt ein verkehrsloſes Stück ent: 
halten, deſſen Uebertragung den Actionairen ſauer genug 
werden wird.““ Bresl. Ztg.) 
Es iſt nicht anzunehmen, daß die Redaction der 
Bresl. Ztg. ſo ſchnell ihre Anſichten geandert hätte, 
und unſere Behauptung iſt demnach Hideander da 
als Verfaſſer der qu. Polemik die Direction ſelb 
anzuſehen ift, um jo mehr, als die Schleſ. Ztg. in 
richtiger Würdigung dieſer Verhältniſſe den Arlitik 
unter die Inſerate verwieſen hat. Welchen Werth 
kann man nun derartigen Auseinanderſetzungen bei⸗ 
meſſen, welche pro domo geſchrieben, nur die perſön⸗ 
lichen Thaten verherrlichen und beſchoͤnigen ſollen, 
während unſere Bemerkungen nicht von parteliſchen 
Intereſſen rs ſondern direct aus dem Kreiſe der 
Actionatre ſtammen, über deren Beſttz durch die bes 
regten Beſchlüſſe disponirt werden ſoll, und wir über- 
lassen es daher dem Publikum zu beſtimmen, welcher 
Standpunkt objectiver iſt. Wir haben bereits neulich 
erklärt, daß wir bei Beſprechung der Erweiterungs⸗ 
projecte die Perſonenfrage möglichſt aus dem Spiele 
ſpatelhin gedenken, und werden umfer Wort halten, 
päterhin werden wir jedoch nicht zögern, die perſön⸗ 
lichen Angelegenheiten der Verwalkungsbehörden der 
cher Eiſenbahn einer näheren bie zu 
unterziehen, da dieſelben bei allen Fragen dieſer Bahn 
eine große Rolle ſpielen, wie z. B. im Kohlenver⸗ 
kehr. Oder vielleicht nicht? verehrte Direction! 
Die von der Direction ausgehenden Bemerkun⸗ 
gen tragen ganz den Charakter von amtlichen Be⸗ 
richtigungen, welche im Vorderſatze eine aufgeſtellte 
ehauptung negiren, um dann unter anderen Voraus⸗ 
ſetzungen die gern ten Bemängelungen einzugefteken. 
Alſo nur um die Projecte ſchlecht zu machen, hätten 
wir von der nicht einmal geleſenen Con⸗ 
ceſſions⸗Urkunde berichtet, daß nach den ie 
enthaltenen Worten der Beginn des Baues 75 25 
Genehmigung des Minifters ab we fe 
macht, und demnach der Zeitpunkt illn ce 
Aber die Bemerkung ſteht dennoch in der Bon- 


“ ceſſtons⸗Urkunde, und wir können der Direction ver⸗ 

ſichern, daß dieſe Klauſel nicht in allen Eiſen⸗ 

bahn⸗Conceſſionen enthalten iſt. Die weiteren 

Behauptungen ſind in ähnlicher Weiſe zu widerlegen, 

doch wollen wir nicht näher darauf eingehen, da uns 

der darin herrſchende Ton, welcher der Schreibweiſe 

dere em: el le een 
en Schlußſätzen, 

2 dies jedoch zu deutlich 


i ifici ollen, 
Leitung glorificiren | wels zu Hefe 


hervorleuchten laſſen, um einen 
Sie lauten: RE } 
Daß endlich in die Erörterung der Erweiterungs⸗ 
Projecte Bekrittelungen des alten Unternehmens einge⸗ 
flochten werden, fend nicht blos den gerügten Mangel 
an Objecttwität, ſondern Ungerechtigkeit au Ya der 
Wahrheit. Die ungenügenden Räumlichkeiten 
einiger Warteſäle hat die Verwaltung längſt ein⸗ 
geſehen. Ihnen hilft die über das Baucapftal für Lieg⸗ 
nitz⸗Rothenburg conceſſionirte Summe ab. (Aber wann?) 
Alles Uebrige zeugt blos von dem Beſtreben „ealumniare 
audacter!“ Das Betriebsmaterial der Frei⸗ 
burger Bahn iſt in gleich gutem Stande 
wie bei allen anderen Bahnen und kein 
Sachverſtändiger kann gegen den Zuſtand der Schienen 
das Mindeſte einwenden. Ein Fahrpark von 95 Per⸗ 
ſonen⸗, (aber wie?) 246 bedeckten und 1181 offenen Gü⸗ 
terwagen kaun nicht mangelhaft 11 werden und 
wird auf deſſen Erneuerung wie Ergänzung ſo Bedacht 
genommen, wie die Staats⸗Behörden es ebenfalls für 
zweckmäßig halten. — Die Beſoldungen des Beamten⸗ 
Perſonals ſtehen denen bei anderen Privatbahnen gleich 
und erfahren von Jahr zu Jahr Verbeſſerungen, (Auch 
die Subalternen?) ſoweit dies ohne nab der be⸗ 
rechtioten Intereſſen der Geſellſchaft möglich iſt. 

Die Verwaltung wird, wie ſie dies ſeit 25 Jahren 
gewohnt iſt, unbeirrt ihren Weg weiter verfolgen. Sie 
will — um das, den Baiſſier⸗Charakter des intellectuellen 
Urhebers in Rede ſtehenden Artikels verrathende Bild, 
ſoweit es der Anſtand erlaubt, beizubehalten — das 
Schiff nicht in ſtagnirendem Waſſer faulen laſſen, wie 
den Intereſſen des Gegners förderlicher ſein möchte. 

Bewährte Führung war und iſt da. Ael⸗ 
tere Kräfte machen jüngeren, auch körperlich der großen 
Arbeit gewachſenen, Platz, nachdem ſie dem Schiffe in 
weit ſchlechteren Zeiten treu angehört haben, als es, nach 
menſchlicher Vorausſicht, in Zukunft entgegengehen kann.“ 

Wir halten hiergegen unſere neulichen Behaup⸗ 
tungen vollſtändig aufrecht, daß es wenige Bahnen 

iebt, deren Betriebsmaterial in jo ſchlechter Be: 
ſcha enheit iſt, als das der Freiburger Bahn, und 
werden nicht verfehlen, außer den ſchon erwähnten 
Punkten demnächſt ausführlichere Beſchwerden 1 85 
1 laſſen. Beweiſe für unſere Behauptungen ſind 
äglich zu geben, hinter uns ſteht das reiſende Publi⸗ 
kum Breslau's und der Provinz Schleſten, welches 
ſeit Jahren direct und durch die Preſſe ſeine Klagen 
gegen die Verwaltung machtlos ertönen ließ, und 
uns in den obigen Anſichten nicht allein zuſtimmt, 
ondern bereit iſt, noch härtere Beſchwerden der 
effentlichkeit zu übergeben. Den Gegenbeweis zu 
liefern, dürfte die Direction ſchuldig bleiben, und 
ihre Behauptungen zeigen wohl den Aerger, daß ein⸗ 
mal klar die Verhältniſſe der Bahn dargelegt wer⸗ 
den, können aber unſere Ueberzeugung nicht ändern. 
Erſt mögen Stimmen aus dem Publikum die Worte 
der Direction bekräftigen, aber das dürfte ſchwer 
halten, denn mit Ausnahme 1 . Bevorzugten 
at die jetzige Direction keine 7 Dem 
igenlobe der Direction und dem unſche, 
auch fernerhin in gleicher Weiſe, wie bisher, die 
Verwaltung geführt zu ſehen, können wir nicht bei⸗ 
pflichten, im Gegentheile wünſchen wir daß durch 
ce junge Kräfte ein reges Leben in die 
Leitungſkomme, denn das Schiff iſt leck und braucht 
12 7 erſt in ſtagnirendem Waſſer zu faulen, „viel- 
mehr iſt ſchon etwas faul — imſStaate Dänemark.“ 
Die Erweiterungsprojecte der Breslau⸗Schweidnitz⸗ 

Freiburger iſenbahn⸗Geſellſchaft. 
II 


Je mehr und eingehender wir uns mit den Er⸗ 
weiterungs⸗Projecten dieſer ſogenannten „auf eine 
directe Verbindung des adriatiſchen Meeres mit der 
Oſtſee abzielenden Unternehmungen“ beſchäftigen, um 
ſo mehr fühlen wir uns veranlaßt, dieſelben fortge⸗ 
ſetzt zu bekämpfen. 

Ja nach allen Waßbrnehmun en möchten wir 
behaupten, daß die Gef Luna chichte dieſer pro⸗ 
Piel Weltbahn nich in dem Kreiſe des 


1 


einma 
irectoriums oder Verwaltungsraths ſeinen Urſprung 
at, ſondern außerhalb dieſer Kreiſe zu ſuchen iſt. 
Ju dieſer Anſicht werden wir um ſo mehr gedrängt, 
als uns bekannt iſt, daß die Verhandlungen über 
dieſen Gegenſtand nicht immer ſelbſt von den Direc⸗ 
ttons-Mitgliedern, ſondern ſehr häufig und bis in die 
neueſte Zeit durch Bevollmächtigte geführt worden 
ſind. So ſehr wir auch den Verdienſten dieſer be⸗ 
vollmächtigten Herren Gerechtigkeit widerfahren laſ⸗ 
ſen, und dieſelben jederzeit anerkennen, ſo halten wir 
doch diesmal dieſe Vertretung für nicht gere Net 
Wir meinen, die Herren hätten ein zu ſpecifiſch 
eigenes Intereſſe zur Sache, als daß eine vollſtändig 
unpaxteiſche Beurtheilung von ihnen zu erwarten jet. 
Wenn wir daher wieder auf die eg Theile 
des Unternehmens zurückgehen, ſo müſſen wir in 


5 auf Liegnitz⸗Glogau⸗Grünberg bemerken, daß 
wir nie geglaubt haben, ein ſolches Abkommen wie 
die General⸗Entrepriſe könne überhaupt in den maß: 
gebenden Kreiſen zur merkt kommen. Es find 
uns noch ſehr wohl die Worte, welche ein von uns 
er geachtetes und geſchätztes Mitglied des Direc⸗ 
oriums über die General⸗Entrepriſen Seiner Excel⸗ 
lenz dem Herrn Handelsminiſter gegenüber gebrauchte, 
erinnerlich, und hielten wir dieſe für den Geſammt⸗ 
ausdruck des Directoriums; — weswegen wir auch 
bei Genehmigung der Bau⸗Ausführung für dieſen 
Theil nie fürchteten, durch eine ſolche Vorlage des 
Directoriums überraſcht zu werden. 

In einem ſpäteren Artikel behalten wir uns vor, 
die General⸗Entrepriſen des Weiteren zu beleuchten 
und auf die nachtheiligen Folgen derſelben aufmerk⸗ 
ſam 7 machen. 

f Rothenburg⸗Alt⸗Damm übergehend, ſo iſt 
uns bekannt, daß es die urſprüngliche Abſicht war, 
wenn möglich mit Benutzung des Ueberganges der 
Märkiſch⸗Poſener Bahn über die Oder, ber Jie von 
Pommerzig in geradeſter Linie etwa über Zielenzig 
nach Alt⸗Damm zu gehen. Jeder Umweg ſollte ſorg⸗ 
fältig vermieden und auf die Berührung der einzelnen 
Städte keine Rückſicht genommen werden, um auf 
dieſe Weiſe die abſolut kürzeſte Linie herzuſtellen. 
Dieſe Linie ſollte auch die 5 1 N Terrain⸗Schwie⸗ 
rigkeiten bieten, welche namentlich in der Nähe von 
Landsberg als jehr bedeutend geſchildert wurden, wes⸗ 
wegen auch der Uebergang über die Warthe zwiſchen 
Vietz und Landsberg projectirt wurde. Wir wiſſen 
nun nicht, ob die etwa vorgenommenen Terrain⸗ 
Studien ergeben haben, daß der Uebergang bei 
Landsberg wirklich nicht ſo ſchwierig iſt, als wie er 
früher dem techniſchen Directions⸗Mitgliede aus der 
Jugendzeit erinnerlich war; — jo viel aber glauben 
wir zu wiſſen, daß das Terrain als kein günſtiges 
angeſehen werden darf, und daß der Uebergang über 
die Warthe namentlich ſehr bedeutende Koſten ver: 
urſachen wird. 

Bis vor ſehr kurzer Zeit waren aber, ſo iſt uns 
bekannt, keinerlei umfaſſende Aufnahmen veranlaßt 
worden, und glauben wir daher auch nicht, daß das 
Directorium wirklich die Abſicht hat, bei der jetzigen 
General-Verſammlun 
riſation zu der definitiven Bau⸗Ausführung zu bean⸗ 
tragen, — denn ohne die ſpeciellſten Vorlagen wird 
Dad: hoffentlich von keinem Actionair die Zuſtimmung 
ver e werden! 


| 


eſelben Schwierigkeiten bietet die Linie über R 


Küſtrin und war für dieſe Linie wenig Sympathie 
— wenigſtens früher; denn noch waren damals alle 
die bei dem jetzt ca Schweidnitz zu über- 
windenden fortificgtoriſchen Schwierigkeiten zu lebhaft 
in dem Gedächtniß der einzelnen Directions⸗Mitglie⸗ 
der, namentlich die Ausgabe der für dieſe Zwecke auf⸗ 
gewandten 500,000 Thlr. — Weder bei Landsberg 
noch bei Küſtrin werden aber die Anlagen ſehr bedeu⸗ 
tender Forts und ſtarker Brückenköpfe zu um⸗ 
gehen ſein! 

Wir ſehen überhaupt in dieſen Anträgen ein 
änzliches Verkennen des Zwecks der Breslau⸗ 
chweidnitz Freiburger Eiſenbahn und hoffen daher, 

daß die Mehrheit der Aetionaire dieſelben ablehnen 
und das Directorium beſtimmen wird, natürlichen, 
ſo nahe liegenden und ſo nothwendigen Verbindun⸗ 
gen nach Oeſterreich hinein herzuſtellen. 

Was uns nun drittens Alk⸗Damm⸗Swinemünde 

mit ſeinen koſtſpieligen Waſſerbauten, überhaupt 
einem ſchlechten Terrain für einen Nutzen bringen 
oll, ſehen wir nicht ein und erwarten deshalb recht 
eingehende und belehrende Anträge Seitens des 
Directoriums. R. 


Fl. Breslau, 31. Auguſt. Der zehnte volks⸗ 
wirthſchaftliche Congreß hat heute Vormittag 
10 Uhr ſeine Sitzungen im großen Saale der alten 
Börſe eröffnet, denſelben war bereits geſtern Vor⸗ 
mittag eine gemeinſame Sitzung der ſtändigen Depu⸗ 
tation des Congreſſes und des Lokal⸗Comités voran: 
gegaugen. Ebenſo fand geſtern Abend 8 Uhr eine 

egenſeitige Begrüßung der bereits zahlreich anwe⸗ 
enden fat 5 Yen im 4 Ber Saale der neuen 
Börſe ſtatt. Dr. Braun aus Berlin eröffnete den 
Congreß und ertheilte dem gabe ies den Dr. Bartſch 
zunächſt das Wort. Derſelbe hieß den Congreß herz 
lich in unſeren Mauern willkommen und bezei net 
es als eine ehrenvolle Auszeichnung für Breslau, daß 
es vom Congreß zu feinem Verſammlungsort gewahl 
worden. Präfident Dr. Braun erwiderte dieſes 
Willkommen mit einem ebenſo herzlichen Danke, und 
hält Breslau für wohl geeignet, um eine An⸗ 
ziehungskraft auf den Congreß auszuüben. Wenn 
es nicht früher ſchon für die Sitzung des Congreſſes 
in Ausſicht 19 9 8 worden, ſo ſei die für die 
meiſten Mitglieder zu große Entfernung der Stadt 
Urſache. Es folgen darauf Fa de eſchäftliche 
Mittheilungen, ſodann die Wahl des Präſtdenten, 
a n rauf und von fünf Schriftführern. 


Präſtdent Dr. Braun ergreift darnach das Wort 
5 ya Rede, deren Suhalt wir jedoch erft ori 
mitiheilen werden. Erſchienen waren bis zur Eröff⸗ 
nung der Sitzung etwa 160 Mitglieder. 8 

8 ch er Druckfehler.) Die Schleſiſche 
Zeitung berichtet aus Oderberg: Nachdem mehrere 


am 7. k. Mts, ſchon die Auto: | 


Wochen hindurch keine Sendungen von leeren pren 
iſchen endet nwagen zum Getreide-Erport 2 — 
ungarn erfolgt waren, 10 heute wieder der erſte Trans⸗ 
bort von 30 oberſchleſt chen Güterwagen hier durch⸗ 
Kit Inzwiſchen hat jedoch die Ausfuhr unga⸗ 
riſchen Getreides nicht ganz geſtockt, vielmehr 
nd täglich durchſchnittlich 5069 Ochſen, jedoch in 
gen der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft, der Kaiſer⸗ 
e und in einigen mit L 


e adung 
bergegangenen dieſſeitigen Fahrze : 
Basen befördert Morten. > ageu Meralmenee 


Berlin, 29. Auguſt. 


(Gebrüder B elner. 
Wetter veränderlich. — ) 


Weizen loco mehr offerirt 
Termine beſſer bezahlt. Gekündigt 100069 indie 
ungspreis 66%/, , loco Yer 210082. 7 S nach 

ualität, weißbunt polniſcher 75%,, neuer iber 8 
olniſcher 77¼ ab Bahn bez, neuer märkiſcher 75 
je ahn bez., r 2000 28. Jar dieſ. Monat 66—66%/, 
ez., Sept.:Der. 66—66¼ bez., Nov.⸗Decbr. 64 bez., 
April⸗Mai 65—65¼ bez. — Roggen Nr 2000 6. 
deo und ſchwimmend zu unveränderten Preiſen einiger 
Handel, Termine ſteigend. Gef. 15,000 % Kündi⸗ 
gungspr. 54 , loco neuer 55½ — 56%, ordin. neuer 
54 ab Bahn bez, ſchwimmend 83—84 8, 55¾—56, 
eine abgelaufene Anmeldung 53¼, 83— 84g. 55¼.— 
56 bez., e dieſen Monat 53%/,—55 bez. u. Br., Sept. 
Oetbr. 54—55 bez., Octbr.⸗Nov. 53—54¼ bez. und 
Br., Novbr.Dechr. 52—53 bez. und Br., April-Mai 
51¼½—52 bez. — Gerſte der 1750 C. loco 46—54 32 
— Erbſen 7er 22508, Kochwaare 66—72 , Futter⸗ 
waare 58—64 % — Hafer Yr 120084, feſt und höher, 
Gef. 4200 6, Kündigungspr. 32½ , loco 29— 
4 * nach Qual., warthebrücher und pommerſcher 32 
327 jener aa a geringer alter 


A öhm. 
32 ab Bahn bez., der dieſen Monat 31—321, N 
Septbr.⸗Octbr. 319, —32 bez., Octbr. Novbr. 31%, — 


31%, bez., April⸗Mai 32 bez. — Weizenmehl excl. 
Sack loco per 67. unverſteuert, Nr. 0 5¼½ —5¼ , 
Nr. 0 und 1 5¼—4½ Roggenmehl excl. 
Sack Termine beſſer bezahlt, loco per 67 unverſteuert 
Nr. 0 4½ —4 , Nr. O u. 1 4—3% , incl. Sack 
Auguſt 4 ¼2 Br., Auguſt⸗Septbr. 4½ bez. und Br., 
4½4 Gd., Septbr.⸗October 4 Br., Oekober⸗November 
Br. u. Gd., Novbr. Deebr. er Dr 

ept.- 


ver Wir 

Br., der dieſen Monat u. 41 
. bez., 
Octbr.⸗November 9 —9½ —9 7 be Nöpbr. Becht. 
9¾ bezahlt, Deebr. Jan. 9 , April⸗Mai 9¾.— 
N ½⁰ 9 bez. — Leinöl der & ohne Faß loco 
2 h — Spiritus Yr 8000 ganz feſt, mit 
Faß 7 dieſen Monat 1954, bez., Auguſt⸗September 
19/19 ¼⁰—19½ bez. u. Br., 19¼ Geld, Septbr.⸗ 
October 18½—18/—18½ bez., Octbr.⸗Novbr. 18— 
17½—18 bez. u. Br., 17½ Gd., Nopbr.⸗Deebr. 173/4 
17 ¼ 17‘ bezahlt und Br., 17 Gd., April⸗Mai 
18¼ 18 ½ bez., ohne Faß loco 20½½ bez. — Mehl 
war bei unveränderten Preiſen nur langſam abzuſetzen. 
Berlin, 30. Auguſt. (Courſe aus dem heutigen 
Privatverkehr.) Die Stimmung war feſt und das 
Geſchäft ziemlich belebt, namenklich ging in Lombar⸗ 
den viel um. Wir notiren: Lombarden 1108 —111½, 
—111 bez.; Franzoſen 147 146⅜ bez.; Oeſterr. Cre⸗ 
ditactien 94½ / ½ bez. (die vorſtehenden Courſe 
verſtehen ſich pr. Sept.); Oeſterr. 1860er Looſe 74d 
bez.; Italiener pr. Kaſſe 52%, bez., pr. Sept. 52% 
Br.; Amerikaner pr. Kaffe 76½ bez., pr. Sept. 75% 
bez.; Coſel⸗Oderberger 114½— ½ bez. Coſel⸗Sder⸗ 
berger⸗Stamm⸗Prioritäten 111 bez. u. Gd.; kurz Wien 
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9% bez. ypotheken⸗Berichſt 


2 


3 
Berlin, 29. Auguſt. (9 € 
von Emil Salomon.) In ber 5 Woche 
fanden bedeutende Umſätze in Hypotheken ftatt, es 
wurden mehrere Poſten 1. Stellen von 25—30,000 
a 5% in guter Gegend, a 44% in feinſter Waake 
und a 6% in entſernterer Gegend aus dem Markt 
enommen. Für kleinere Der bis 15,000 Thlr. 
bleibt fortwährend Nachfrage. Von 2. Stellen fand 
feine Gegend a 6% Zinſen Abnehmer, wogegen Mittel⸗ 
und entferntere rg zu höherem Zinsſatz übrig 
blieben. In ländlichen 1. Hypotheken der Mark und 
Schleſten wurden mehrere 1 zu günſtigen Be⸗ 
dingungen umgeſetzt. Dft:, Weſtpreußen und Pofen 
mehrfach offerirt. 4½ % und 5 4 Kreis⸗Obligationen 
Vas Kreiſe bleiben gefragt und in Poften zu laſſen. 
as Geſchäft in Grundſtücken will noch kein rechtes 
Leben leider obgleich feinſte Gegend mit Garten ge⸗ 
fragt bleibt. Terrain noch ahne beſondere Veränderung. 
Berlin, 28. Auguſt. (B.- u. H. 3. (Wolle.) 
Unſer Geſchäft hat auch in den letztvergangenen 
wei Wochen keine Beſſerung erfahren. Daſſelbe 
lieb jehr ruhig und beläuft ſich der ganze Umſa 
auf ca. 1300 Et. Inländiſche Fabrikanten kauften 
ca. 600 Gtr. gute Mittelwollen bis zu Anfang der 
60er Thaler und ca. 200 Ctr. gute brerz che und 
pommerſche Locken von 50—52 Thlr. er zung 
erwähnte ſächſiſche Kämmer ſuchte ſich noch ca. 500 
„Pommern zu ca. 57—60 Thlr. aus und die 
hieſige Kammgarn⸗Spinnerei wählte ca. 200 Ctr. 
Preußen und Pommern hoch in den 50er Thalern. 


7 75 A. 


fter 55 , 
egulirung 54, 54 
bez.) der Septbr. October 53½, Be . 


u, e 
einſte 3.4. 
1 eine 50—51 


# 
co Futter- 61" 55 
285 Duaßſuterrüßſen dur 60. Aug. 77½ K bez., 
Yr Sepfbr. Oetbr. 76% % Gd. — Heutiger Land⸗ 
markt: Weizen 64—80, Roggen 54—58, Gerſte 50— 
54, Hafer 32—36, Erbſen 64—68 ., Stroh 5—7 S. 
Hen 10—15 Gr, Kartoffeln 20—22 FT. Rübbl 
lle, loco 9¼ Br., der Auguſt⸗Septbr., Sept. 
etbr. u. Oct. Nov. 9¼ Br., April⸗Mal 9%, Br. — 
Spiritus matter, auf Schluß feſter, loco ohne Faß 
19¾. & bez., Nr Auguſt 19 & bez., Auguſt⸗ 
Septbr. 18½ bez., Br. u. Gd., Septbr. Oetbr. 18½ 
Br. ½ bez. u. Gd., Oetbr.⸗Nov. 17½ Br., ½ Gd., 
700 8 1734 Gd. — Angemeldet. 50 W. Weizen, 
100 W. Roggen 30,000 Quart Spiritus. — Regu⸗ 
Urungs Preije: Weizen 80%, &, Roggen 53%, , 
Rüb bl 9½ , Spiritus 19 % — Petroleum loco 
Br., Septbr.⸗Octbr. geftern noch 6% 4 bez., 
eute 6%, 6 , bez. — Baumöl, Malaga in 
einen Gebinden 22½ % tr. bez. — Schweineſchmalz 
fefter, amerik. 7½¼ pr tr. bez. ungar. auf . 
7½ He bez. — Sonnenblumenöl, jühes 14%, & bez. 
— Hering, Schott. crown u. Fullbran 12ò S tr. bez. 
Stettin, 28. Auguſt. Das Waarengeſchäft hatte 
in dieſer Woche einen ziemlich regelmäßigen Verlauf, 
die Umſätze waren zwar nicht belangreich, indeß doch 
der Jahreszeit angemeſſen und iſt auch der Abzug 
befriedigend geweſen. — Petroleum. Die hieſigen 
Beſtände betrugen am 22. Augu t 16,684 Fäſſer, it: 
Le 9055 Fäſſer einpaſſtrt. 
Beſtände am 1. Jan. 1868 69868 „ 
Zufuhr ſeit 1. Jan. bis 22. 
Auguſt 


1 


ion shares at 18989 Fäſſer. 
Beſtand am 1. Januar 187. 6000 „ 
er 24989 Fäſſer. 

Es mithin bis ult. Auguſt in dieſem Jahre 


9.610 Fäſſer mehr als 1867 importirt. Obgleich die 
auptinhaber feſt geſtimmt bleiben, jo konnten Preiſe 
ngeſichts der matteren auswärtigen Berichte und 
der ſtärkeren Angebote ſich doch nicht behaupten und 
— ee nach, und ſchließt der Markt ſtille. 
tandard white in loco mit 7½—7 bez., 7 & gef., 
auf Lieferung der September⸗October har T; 61½, 
% bez. u. r. Yr Dctbr. 6, bez., Nr 
Octbr.Nopbr. 6, / S bez. — Caffee. Die Zu⸗ 
fuhr in voriger, Woche bellef ſich auf 5500 67, ber- 
laden wurden 2300 8% Die biligen rünen Java's 
der 2 Aetenth fs ſch in Holland f. 
und ſind größtenthei on vergriffen. 
Pereils je nach deren Qualitat Beiffen. Man Bee 
für ge nn iſt 1 
ürften dieſe Genres in den Provinze 
faden. Mit Braſtl bleibt ed en guten 
„ Java b 
gelb bis Praun Sy en Jan 
115 lank 6,7 Ge 
a fi 2 
ein grün 6—7¼ n, ordin. bis gut ord, Sn 
7, 


* 
—5 ** 


ord. 4½—4% Hr, 


70 n = Wir notiren heute: Java Tafel- 9¼— 
6 A do. 
a 


2 e tkanf. 
Sicil. 25—25½ , füße A 
39 tranf. gef. a 


ien, 29. Auguſt. (Spirit 5 
in diesem Artſtel blieben auch gegen Ende => = 
bei ruhigem Geſchäftsgange pen n in effectiver 
Waare als auch für Termine feſt behauptet. Man 


notirt prompte Fruchtwaare 54 En 


lieferbar 
September-October, 54½ kr. per Grad. pro 


in; Nachrichten. f 
Jauer, 2, Aug, as Angebot war am heutigen 
Markte nur mittelmäßig, der Bedarf erſtreckt ſich nur 
Ir den nöthigen e und war zu etwas billigeren 

reiſen zu kaufen. 

elber Weizen 77—81—85 , ggen 69—71—73 
Gr Gerſte 54—58—60 Gr, Hafer 32—33—35 pr 


d 1 und en 


E, 
Hafer; im April: 15,000 % Roggen, 200 % Rübo 


eißer Weizen 85—88—92 f, 9 


»Neiſſe, 29. Auguſt. (Marktbericht.) Von 
en hatten wir heute ziemlich gute, 
in und Hafer nur mittelmäßige Zufuhren. — 
Man zahlte für Weizen 82—87—90 ‚Gr er 

2 Br, Gerſte 55—57—60 Ir, 


en 67-0—7 
Hafer 50.5256 pr 
» Leobſchütz, 29. lic ad 
er 


Reichliche Infuhren in 


Breslau, 31. Auguſt. [Fondsbörſe.] Die 
Stimmung war heute im al emeinen 5 g und 
gi te ſich namentlich lieniſche Rente und 
eſterreichiſche Credit Actien vermehrte Kaufluft, in 
80 ge deren beide Deviſen etwas beſſer bezahlt wor⸗ 
> e 


nd. 1432 
Regulirungspreiſe pro Auguſt 1868: Roggen 


allen Körnern, namentlich aber in Wei 51 Weizen 661 „Gerſte 53½ , Hafer 
Kaufluft in Folge der auswärtigen niebrigeren No. 40, , Raps 83 A, Kübsl 9% . Sg 
am heutigen Markte is Per auer ent leere 88 Breslau 31. A [Amtlicher Product 
am heutigen Markte, bis Verkäufer endlich zu billigeren Bö I 977 m roducten⸗ 
ne nor acht Tagen ſich heranließen. — Es 5 3175 625 952 11 Mi 8 175 Sag S215 
ißer Reize 5 S 17, Br. September⸗October 517½— x 
Heller EN Be 75 — 87 Sgr. pro Scheffel |Detbr-November 505. Be 0 90 
Rog „ eee = alitdt "7 en W 8 50% —50 bez. u. Gd. 
Roggen uguft 661 . 
Haß x ps, lie > 37 2 und Gewicht. Gerſte Der Auglſt 9 


Bei den heutigen reichlichen Zufuhren in Weizen 
zeigte es ſich, daß die neue Ernte hierin ſehr ſtarke 
untergeordnete Qualitäten bietet. 


k- Breslau, 31. Auguft (Officielle Ab⸗ 
ſtempelungen an der Börſe.) Im abgelaufenen 
Monate gelangten insgeſammt 86 und ſeit Anfang 
dieſes Jahres bis incl. ult. Auguſt 1868: 999 Kün⸗ 
digungsſcheine zur Präſentation reſp. Abſtempelung. 
Es cuürſirten im verfloſſenen Monate: 30,000 Ctr. 
Roggen, 11,000 Ctr. Rüböl, 230,000 Qu. Spiritus, 
und ſeit Anfang dieſes Jahres bis heut: 273,000 
Ctr. Roggen, 20,600 Etr. Rüböl, 2,305,000 Quart 
Spiritus, 24,000 Ctr. Hafer, 1100 Ctr. Leinöl, 1050 
Etr. Rapskuchen, 500 Ctr. Leinkuchen. — Im Auguſt 
1867 betrug das gekündigte Quantum: 28,000 Etr. 
Roggen, 1200 Ctr. Rüböl, 195,000 Quart. Spiritus; 
im Auguſt 1866: 19,000 Ctr. Roggen, 4250 Centner 
Rüböl, 255,000 Qu. Spiritus, 5000 Ctr. Hafer; im 
Auguſt 1865: 37,000 Ctr. Roggen, 1000 Ctr. Nüböl, 
355,000 Qu. Spiritus 3000 Ctr. Hafer; im Auguft 
1864: 25,000 Ctr. Roggen, 4050 Centner Rübbl, 
342,000 Qu. Spiritus, 1611 Ctr. Hafer, 930 Schfl. 
Raps, 100 Ctr. Weizen; im Auguſt 1863: 35,000 Ctr. 
Roggen; 1550 Ctr. Rüböl, 348,000 Quart Spiritus, 
3900. Ctr. re im Auguſt 1862: 5000 Ctr. Ro gen, 
2050 Ctr. Rüböl, 138,000 Qu. Spiritus, 2500 ER. 
Hafer 4700 Etr. Rapskuchen, 100 Wſpl. Raps; im 
Auguft 1861: 7000 Ctr. Roggen, 600 Ctr. Rüböl, 
105,000 Qu. Spiritus, 50 Wſpl. Raps; im Auguſt 
1860, in welchem Jahre die officiellen Abſtempelungen 
(1. Februar] in's Leben traten: 200 Wſpl. Roggen, 
1700 Ctr. Rüböl, 69,000 Quart Spiritus, 530 et 
Hafer, 1566 Wſpl. Raps. 
k Refüſirt] wurden im Auguſt 1868 insge⸗ 
Hanz 15 dhe b a J und zwar 15,000 C% 
ogtzen, welche bis auf 5 Roggenſcheine, welche con- 
tractlich waren, als „lieferbar“ von den beeideten 
Sachverſtändigen erklärt worden ſind. — Im Juli 
1868 betrug das refüſirte Quantum: 8000 6% Roggen, 
10,000 Ort. Spiritus; im Juni 4000 /. Roggen, 
5000 Quart Spiritus, 3000 64: Hafer; im Mai: 
12,000 %: Roggen, 25,000 Ort. Spiritus, 3000 


72 
l, 
60,000 Ort. Spiritus und 1500 6%: Hafer. 

k. Breslau, 31. Auguſt. (Mehl⸗ Markt.) 
We ehr feines altes Nr. O. 5/6 ½ Thlr., neues 
Nr. G. 5¼—6 Thlr., I. 5¼½—5% Thlr., Roggenmehl, 
feines 4½—4 / Thlr., Hausbacken⸗ 4½¼ 4% Thlr. — 
Futterſtoffe: Roggenfuttermehl 57—60 Sgr., Weizen⸗ 
ſchaalen 46—50 € r. unverſteuert. 

Breslau, 31. Auguſt. (Producten ⸗ Markt.) 
Wetter: Himmel leicht bewölkt. Thermometer früh 
109%, Wind: Weſt. — Am heutigen Markte blieb bei 
ſchwachen Angeboten feſte Stimmung vorherrſchend. 

Weizen ſchwach beachtet, wir notiren 84 C. 
weißer 78—86—92 Apr, gelber 77—82—84 , feinſte 
Sorten 1—2 Apr über Notiz bezahlt. 
Roggen beſonders in einer Waare beſſer be⸗ 
zahlt, r 84 44, 62—67—70 Ser, feinſter über Notiz. 

Gerſte nur in 3 Waare beachtet, ur 74 60. 
55—60 pr, feinfte über Notiz bez. 

Hafer gut preishaltend, der 50 C. neuer 34—36— 
37 pr, feinſter über Notiz bez. 

Hülſenfrüchtebeſchränktumgeſetzt. Kocherbſen 
wenig angeboten, 63—67 Gr, Fukter⸗Erbfen 56— 
59 Hr m 90 . Licken Ya 
5260 . — Bohnen ohne Zufuhr, Kr 90 K. SO— 
90 Gr — Lupinen ohne Angebot, Jar 90 6. 48— 52 
nominell. — Buchweizen ohne Käufer, r 70 1 
52—56 pr nominell, Ku 1155 ſchwach No her Hirse 
notiren 68 bis 73 Apr Pr 100 84. — Roher Hirſe 
62—68 n der 84 c. — Kleeſamen rother, 1867er, 
neuer Ernte 167185 Tal. 10% 13¼ 16 7% 
Aer Ea, feinſter über Notiz bez., weißer in ſehr guter 
Frage, iſt 13—15—18—20 zu notiren. { 

Oelſaaten in feſter Stimmung, wir notiren 
Winter⸗Raps 160—170— 178 % Winter-Rübjen 156 
—162— 168 pr e 15086. Br. „Sortenüber Rotigben, 

8000 5 ein in flauer Stimmung, wir notiren 
7” 150 nr Reale 2 feinfter über Notiz bez. 
Umſatz. — Ra 


— Hanfſamen ohne tz. pskuchen 
begehrt, 61— 5 De ir EL 
60 5 = Sr der kein — Leinkuchen 94 

Kartoffeln 


1½—2 Hen Nr Metze. 


30 Gr der Sack a 150 . Br. 


5 Safer ver Auguft 48%, Br., April-Mai 50% 
u 


u. Br. 

Raps ee Auguſt 83 Br. 

Rübol wenig verändert, loco 9½ Br., der 
257 und . 9½ Br., September 
Ockober 9—9½ 55 u. Br., Octbr.⸗Novbr. 9½½ bez. 
u. Br., Nopbr.⸗Dechr. u. Decbr.⸗Jan. 9¼ Br., San. 
Febr. 9½ bez., April⸗Mai 9— ½ bez. u. Gd. 

Spiritus feſt, gek. 140,000 S unit, loco 19%, 
Br., 19%, Gd., Jr Auguft 19½— Y— 5 5012 bez. 
u. Br., ½ Gd., n September 19 bez., Septbr.- 
Oetbr. 18 ½ bez. u. Br., Octbr.⸗Nopbr. 17½ % 
ber I Ned November-Dechr. 17½ bez., April⸗Mal 
17½ Br. 

Zink ruhig, aber feſt. 

Die Börfſen⸗Commifſion. 

e 

eſtſetzungen der polizeilichen Commiſſton. 

8 Mena den 5 aft 1368 a 
6—9 


Weizen, weißer 8 

do. gelber . . 83—84 80 76—78 = 18 
Roggen. 70—71 68 64 —66 Ag 
Gerite . . 58-60 57 54-56 8 
Hafer . 36—37 35 34 . 175 
Erbſen 62—66 60 56—58 J 


Raps. . 178 170 160 A 

Rübſen, Winterfrucht 166 162 158 Ar 
Waſſerſtand. 

Breslau, 31. Auguft. Oberpegel: 13 F. 3 3. 

Unterpegel F. 6 3. 4 


‚ Reuefte Nachrichten. (W. T.-B.) 
„Paris, 29. Auguft, Abends. Geſtern fand in 
Dünkirchen eine grobe euersbrunſt der Huller Maga: 
zine ſtatt. Die Verluſte find beträchtlich. 

Paris, 29. Auguft. Die Verurtheilung Roche⸗ 
forts in erſter Inſtanz zu einjährigem Gefängulß 
und 10,000 Fres. Geldſtrafe wegen der erſten mit 
Beſchlag belegten Nummer der „Laterne“ iſt heute 
vom Apellhofe beſtätigt worden. 

London, 30. Auguſt. In verſchiedenen engliſchen 
Wahlbezirken haben 90 bis jetzt im Ganzen etwa 
1200 Frauen als Wähler regiſtriren laſſen. 

Florenz. 29. Auguſt, Abends. Garibaldi hat 
ſein Mandat als Deputirter niedergelegt. — Der 
hieſige öſterreichiſche Botſchafter, Frhr. v. Kübeck, 
reiſt morgen nach Wien; wie man glaubt, in Folge 
eines bejonderen Auftrages ſeiner Regierung. 

Petersburg, 30. Augnft. Die Subſeription auf 
die vom Staate nicht garantirte Tambow⸗Koslow⸗ 
Eiſenbahn⸗Anleihe iſt glänzend ausgefallen. Es wurden 
100,000 Actien gezeichnet während die ai on nur 
15,000 Actien befragt, Morgen wird die Subſeription 
gelhtofien, — Der König von Dänemark iſt heute 
abgereiſt. 5 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 31. Augüſt. (Schluß⸗Courſe.) Ang. 34 Ur, 
ours vom 


Weizen, Feſt. 29. Auguſt 
der Auguſt 69 66% 
Septbr..Dctbr, , 067 66% 
Ro 85 
uguſt 55 55 
Septbr⸗Octbr 54% 55 
Detbr. Novbr 53% 54 
NRüböl. Still. 
der Auguft , . 9% 9% 
Septbr. Oetbr. 9% 9% 
piritus. Still. 
Gerit bier ? 19% 19% 
Septbr..DOctbr. . 18% 18% 
Octbr.⸗Nopbr. 17 18 
ass 3 Still. BE, 00 
Staa u eine 2 0 4 
Seefturner re 17 1177 
ilhelms bahn 114% 112 
Oberſchleſ. Lit. A. 183 185% 
Tarnowitzer SO 
Warſchau⸗Wiener 597 59% 
Defterr. Erdit ... 8 
Oeſterr. 1860er Looſe . 747 88 
oln. Liquid.⸗Pfand br.. — 5217 
taliener E 76 
i 76% 
83 833% 


Amerikaner 
Ruſſ. Banknoten 


Berlin, 31. Auguſt. es e Ang. 3 U. 


en Auguſt 60 ours v. 8 ee 
eizen Jr Auguft..... A 
g Sept.⸗Oetbr. 667 66 
Roggen YrAuguft.... 55 54 
Septbr . 54% 547 
Rabbi Sr ee . 965 
u * Auguſt 42 4 
Sept. ⸗Octbr. 9 5 —9 7 
Spiritus Aug.⸗Septbr. 197 1914 
Sept.⸗Oetbr. 18% 18% 
Oetbr. Nov. 18 1847 
onds u. Actien. i 
BIDUEER IREN 117 5 41 
ilhelmsbahnn 114% 113 
Oberſchleſ. Litt. a. 183 185 
Warſchau⸗Wiener 59% 594% 
Deſterr. Credit 94% 94 
a 527 52% 
ner 76% 76% 
Stettin, 31. Auguft. Cours v. 
— Höher. 29. Auguſt 
Pr Br RE 50% 
Septbr.-Detbr. . 74% 73 77 
Frühjahr . . . 71 70% 
Roggen. Höher. 
ur Auguſtt 54% 55% 
m 4 53 
A 50% 

—— — * % 
. 9% 9 
Septbr⸗Octbr.. 9555 ge 
‘ April-Mai . , 922 9% 

Spiritus, Matt, 
vir Auguſtt 18% 19 
Septbr.⸗Oetbr. . 18% 18% 
Oetbr.⸗Novbr. . 17% 17% 
Wien, 31. Auguſt. (Schluß⸗Courſe.) Cours v. 
Unbelebt. eee 0 EN Auguft. 
5% Metalliques 58, 15 58, 15 
National⸗Anl. 62, 25 62, 30 
1860er Looſe. 84, 10 84, 35 
1864er Looſe. 95, 95, 80 
Credit⸗Actien. 211, 60 21¹, 90 
Nordbahn. 185, 50 185, 75 
eee 207, 75 208, 50 
Eee: Weſtbahn. 151, 50 151, 
St.⸗Eiſenb.⸗Act.⸗Cert. 246, 60 246, 70 
Lombard. Eiſenbahn 185, 50 185, 50 
London. 8 114, 50 114, 40 
Hear. 7 45, 35 45, 30 
amburgg 83, 90 83, 80 
aſſenſcheine . 167, 75 167, 50 
Napoleonsdor. 9, 13 9, 19% 


Trautenau, 31. Auguſt. Lebhafter Marktbeſuch. 
Vielſeitigere Nachfrage zu gern bewilligten Preiſen 
der vorigen Woche. Vierziger 40/42, Zwanziger 48/50 
netto bezahlt. 

(Tel. Dep. d. Bresl. Handelsbl.) 
amburg, 29. Aug., Nachm. 2½ U. Getreide⸗ 
markt. Weizen u. 7 feft, auf Termine höher. 
Weizen 7er Auguſt 5400 £, netto 136 Bancothaler Br., 
135 Gd., der Herbſt 124 Br. 123 Gd., Yr October: 
Nopbr. 122 Br., 121 Gd. Roggen Yr Aug. 5000 €, 
Brutto 96 Br., 95 Gd. dr Herbſt 89 Br. 88 Gd., 
85 Octbr.⸗Novbr. 88 Br. u. Gd. Hafer ſehr ſtille. 
üböl feſt, loco 20, Der Octbr. 20¾, e Mai 21 ½. 
Spiritus geſchäftslos, 28 Br. Kaffee ruhig, aber feſt. 

Vt verkauft 2000 % loco a 13 Mk. 3%, Sch 

etter kühl und regneriſch. 

Paris, 29. Aug., Nachmittags. Rüböl Yr Auguſt 
83, 00, der September⸗December 82, 50. Mehl 77. 
Auguſt 77, 50, der September⸗Deebr. 63, 50. Spiritus 
der Aug. 72, 00. — Wetter bewölkt. 

Paris, 29. Auguſt, Abends 6 Uhr. Rüböl 9 
Auguft 82, 50, Yr September-December 82, 50 matt. 
Mehl en Auguft 78, 50 Hauſſe, Yr Septbr.:Dechr. 
We Nr Spiritus e Auguſt 72, 50 feſt. — Schönes 

London, 30. Auguſt. Aus New⸗Nork vom 29. 
mußzef⸗ Abends 6 Uhr wird Yr atlant. Kabel ne 
meldet: Wechſeleours auf London in Gold 109, Gold- 

an 45, Bonds von 1882 114%, Baumwolle 30½, 
Mehl 8. 35, Raffin, Petroleum 31, irregulär. f 
Liſſabon, 29. Auguft, Abends. Fernere aus Rio 
de Janeiro vom 7. Auguſt eingegangene Berichte 
melden Die Abladungen von Kaffee betrugen ſeit 
letzter Poſt: Nach der Elbe und dem Kanal 20,700, 
nach Nordamerika 37,100, nach Gibraltar und dem 
Mittelmeer 7600 Sack. Vorrath 90,000 Sack. Preis 
für good firſt 7200 a 7400 Reis. Cours auf London 
18½ a 18%, d. Fracht nach dem Kanal 32 ½ sh. 
Abladungen von Santos ſeit letzter Poſt nach der 
Elbe und dem Kanal 31,900 Sack, 

Liverpool, 29. Auguſt, Te Baumwolle: 
10—12,000 Ball. Umſatz. Feſt. — Middling Orleans 
11% middling Amerikaniſche 11, fair Dholllerah 8 ¼, 
middling fair Dhollerah 7 good middling Dhollerah 
%% fair Bengal 7, New fair Oomra 87¼, good fair 
Oomra 3%, Pernam 11, Smyrna 8¼, mne 2 

Liverpool, 29. Aug. (Schlußbericht.) Baumwolle: 

15,000 Ballen Umſatz, davon für Speculation und 
Export 4000 Ballen. Sehr feſte Haltung. Preiſe 
theilweiſe höher. 


ur nächſten General⸗Verſammlung 


Ader Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger Ei a 
223 925 2 2 1 5 hu⸗Geſellſchaft 


Sowie die Erweiterungs⸗Projecte der Oberſchleſiſchen Bahn, welche in der General » Verfammlung den 
12. September c. zur Berathung kommen, an der Börfe jetzt vielfach discutirt werden, fo ift dies mit den 
Projecten der Fall, welche der General⸗Verſammlung der Breslau - Freiburger Bahn am 7. September cr. zur 
Berathung und Beſchlußfaſſung vorliegen. 

Wir wollen hier kein zu großes Gewicht auf die momentane Coursſchwankung legen, welche unſere Actlen 
ſeit der Zeit erlitten, da die Publication der qu. Tages⸗Orduung erfolgt iſt, doch ſind dieſelben inſofern nicht 
ala ve len weil fie das Echo der jetzt vielfach laut gewordenen öffentlichen Stimme ift die urtheilend 
ene Projecte m igt. N 

Auch wir halten die auf die Tages⸗Ordnung geſtellten Fragen für nicht glücklich gewählte und möchten mit, 
dem Referenten des Handelsblattes in Nr. 199 der Direction lieber zurufen: „Warum willſt Du in Ferne ſchweifen, 
ſieh das Gute liegt, fo nah! Auf der Hand liegt es, daß unſere Bahn an Verkehr verloren hat reſp. ihn noch 
mehr verlieren wird, und zwar ſowohl durch die Gebirgsbahn als auch durch den Ausbau der Breslau - Franz 
e Strecke und durch deren Verbindung mit der ſchleſiſchen Gebirgsbahn. 


Dies iſt eine unläugbare Thatſache! 5 

Soll nun etwa dieſer verlorene Verkehr die über Alt Damm reſp. Stargard nach der Oſtſee führende 
Trace erhöhen? Faſt ſcheint es uns fo, denn eine Verkehrs Erhöhung für unſere Bahn wird durchaus nicht 
erzielt, höchſtens arbeiten wir anderen Bahnen zu unſerem Nachtheil in die Hände. 

Nöthiger dürfte es ſein auf den vorhandenen Strecken zweigleiſiges Planum herzuſtellen, deſſen Länge für 
die Hauptgleiſe 45,790 Ruthen mißt. x 

Glaubt aber die Verwaltung es bei dem eingleifigen Planum noch bewenden laſſen zu können, deſto beſſer 
= Da man fi doch um und geben wir auf die von allen ſchleſiſchen Bahnen jetzt ventilirte Haupt 
Idee t. 
Die Oberſchleſiſche, die Gebirgsbahn, die Görlitzer ſuchen alle den Anſchluß an die bͤhmiſchen Bahnen zu 
gewinnen, nur wir ſuchen den Oſtſee⸗Sand und laſſen — wie gefliffentlih — dem zum Anſchluß an die öſter⸗ 
reichiſchen Bahnen grade günftigiten Zeitpunkt eupigen Bluts vorübergehen. — Wäre es für unieren Kohlen⸗ 
und Getreide⸗Transport nicht allein nothwendig, jeßt da Görlitz und Reichenberg an Beſeitigung des Staats⸗ 
Vertrages vom 24. April 1853 arbeiten, für unſere Bahn den Uebergang nach Zittau und Reichenberg zu gewinnen? 

Lag es nicht einmal in unſerer Abſicht unter gleichzeitiger Erwerbung des entſprechenden Theils der Gebirgs⸗ 
Bahn von Liegnitz aus eine Verbindung mit Böhmen und Sachſen in Reichenberg und Zittau herzustellen? 

Würde dies geſchehen, dann haben wir das Project, Zittau⸗Görlitz und Reichenberg Görlitz zum grözten⸗ 
theil für uns unſchädlich gemacht, dabei aber hauptſächlich die rentabelſte Verbindung des Oſten mit dem Weſten 
von Glogau, Liegnitz über Zittau, Reichenberg wie Auſſig und Prag geſchaffen. Wir warnen alſo vor dem 
nur anderen Bahnen dienenden Bau der auf der jetzigen Tages - Ordnung geſtellten Projecte legen vielmehr 
unſeren Geſellſchafts⸗Genoſſen die ſchnellſte Beachtung und Ausführung der jetzt alle ſchleſiſchen Bahnen be⸗ 
ſchäftigenden Idee einer baldigen Herſtellung der Verbindung mit Sachſen und Böhmen reſp. für uns von 
Glogau mit Zittau und Reichenberg auf Dringendſte ans Herz. 638 

Sonſt laſſen ſie uns eiligſt unſere Aetien verkaufen! 


Mehrere Actionaire der Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 


Norddeutsche Lebensversicherungs-Bank 
auf Gegenseitigkeit. 


Nachdem die Geſchäfte der Bank eröffnet worden, bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
daß wir die Herren Adolf, Eduard Fischer und Eduard Fischer Ir,, in Firma 


A. E. Fischer, Tauenzieuplatz Nr. 1, 
zu General⸗Agenten für die Provinz Schleſien 


ernannt haben. 
Meldungen zur Uebernahme von Vertretungen werden von denſelben entgegengenommen. 


Norddeutsche Lebensversicherungs-Bank auf Gegenseitigkeit. 


Breslauer Börse vom 31. August 1868. 
Inländische Fonds und Eisenbahn- Eisenbahn-Stamum-Aectien. 


os] - Sc Frei i 
t e e 
Gold zn Papiergeld. Neisse-Brieger SR 4 7 
Preuss. Anl. v. 1859 41 Sr B. Niederschl.-Mäürk 4 — 
. 4 88% B Oberschl, Lt. Au 8 8 185—84½ bz. 
— sus. He * — 0. 1 5 | . 
Staate Schnndsah, 5 31 83%, B. Oppeln-Tarnowıtz 5 81 h. 
Prämien-Anl. 1855 |35| 120 B. RechteOder-Ufer-B, 5 | 81% bz 
a 3 ig. 4 — a . a 22. 
5 3 4j 94% 5 Cosel- Oderberg. 4 11414 ba. u. G. 
75 e Gal Carl-Ludw S. P. 5 — 
Non ne Mb a 33 2 ä =, . ne u 
i ö 57 usländische Fond». 
r Amerikaner.. . .|6 | 76 bz, 
5 5 5 33 81% B Italienische Anleihe 5 | 52% bz. u. G. 
—‚ 33 2 . 8 ri 2 
do. Pfandbr. Lt. A. 4 91 B. Pain e ee B, 
do. Rust,-Pfandbr. 4 90% B Poln, Liquid.-Sch. . 225 
Pfandbr. Lt. C. 4 90% bz Rus. Bd.-Ord.-Pfdb. |_ 
2 110 2 Lit. B. 4 ei Oest, Nat.- Anleihe 5 = 8 
850 85 Deu — 8 Loose 1881 5 7440. 
. N . — 05 4 
Schl. Rentenbriefe 4 | 90% bz Bai iin eine 4 & 
Schl. Pi Hulk 0 4 2 Lemberg-Ösernow. 0 
chl. Pr-Hülfsk.-O. = verse Aetien. 
Bresl.-Schw.-Fr. Pr. 4 | 84% G. 3 . ei 
ws — Rn st 20% > Schles. Feuer-Vers, 4 — 
rise er üt, 4 8 %, Sal ken deten = 
do. Lit. F. . 43 92% B. Schlesische Be 43 Er 
do Lit. G. 4 90% bz. e Bank . 4 8 1 l 8 
R.Oderufer-B.St.-P, 5 | 92% B. Oesterr, we = 51 sur bz. — e 94 6. 
ärk,- r do. 2 echsel-Course- 
2. 8 ee — Amsterdam . . k. S. 143% 
Neisse-Brieger do. 4 8 
Wilh.-B., Cosel-Odb. 4 — do. 2 M. 142% 
do. do. 4 — Hamburg... f. 8. 150% G 
do. stamm- ) — do. 1 N. 150% ba 
do do. 4 — London . 

* 80. Te 3 M. 6.24% B. 
Ducaten 974 B. Paris.. . 2 M. 81% 6. 
Louisd o: 1114 6. Wien 6. W. . Ff. 89% be. 

Russ, Bank-Billets . 83%—% bz. do, 2 2 44 bz. 
Oesterr, Währung. 839% —h bz. Warschau90SR 8 T. — 
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— 


